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EPPA SA

EPPA SA (European Public Policy Advisers Partnership S.A.) ist 
eine in 1987 gegründete Beratungsfirma mit dem Sitz in 
Brüssel. EPPA wirbt Kunden mit dem Versprechen Dialoge zu 
schaffen um politischen Einfluss zu nehmen. Das 
Unternehmen ist weltweit aktiv und beeinflusst im Interesse 
seiner Mandanten politische Entscheidungsträger und 
Gesetzesvorhaben. Die Lobby-Agentur "European Public Policy 
Advisers GmbH" in Berlin trägt denselben Namen, die beiden 
Firmen haben sich in 2004 getrennt, seitdem arbeitet nun 

eigenständig von der EPPA GmbH in Berlin . Die EPPA GmbH [1]

in Berlin war verstrickt in die verdeckte Einflussnahme für die 
, mit der Denkfabrik , zugunsten der Deutsche Bahn Berlinpolis

Privatisierung.[2]

Inhaltsverzeichnis

 1 Lobbystrategien und Einfluss ............................................................................................................................... 2
 2 EPPA SA im Transparenzregister EU  .................................................................................................................... 3
 3 Mitgliedschaft in Verbänden  ................................................................................................................................ 3
 4 Organisationsstruktur, Personal und Verbindungen  ............................................................................................ 3
 5 Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus  ......................................................................................... 4
 6 Einzelnachweise ................................................................................................................................................... 4

Lobbystrategien und Einfluss

Laut eigener Beschreibung repräsentiert EPPA in Brüssel die politischen Interessen verschiedener 
Unternehmen insbesondere aus den Bereichen Landwirtschaft, Chemie, Energie, Nahrungsmittel, 
Finanzdienstleistungen, Informations- und Kommunikationstechniken sowie Transport. Als Hauptaufgabe 
versteht EPPA die Verteidigung dieser Interessen gegenüber den europäischen Institutionen, in Form eines 
langfristigen Dialoges zwischen politischen Entscheidungsträgern und Unternehmen. Als Hauptziel gilt die 

Implementierung dieser Interessen in die EU Regularien. Zu den Unternehmen, die in ihrer Lobbyarbeit [3]

durch EPPA unterstützt werden, gehören unter anderem BASF, Total, Coca Cola, Bayer CropScience und 

Japan Tobacco International. Zudem profitierte die Firma auch von einem Seitenwechsler aus der [4]

europäischen Politik . Julian Priestley war seit 1973 für das Europäische Parlament tätig und war 10 Jahre 
Generalsekretär der Europäischen Union 1997 bis 2007. Im Jahr 2009 schließlich trat Priestley der EPPA SA 

bei.[5][6]

http://www.eppa.com/
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Bahn#Verdeckte_Einflussnahme_der_Deutschen_Bahn_zugunsten_der_Privatisierung
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Bahn#Verdeckte_Einflussnahme_der_Deutschen_Bahn_zugunsten_der_Privatisierung
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Berlinpolis&action=view
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EPPA SA im Transparenzregister EU

Im  hat EPPA 15 Vollzeit-Lobbyisten registriert, von denen 10 für den Zugang zu Transparenzregister der EU
den Räumlichkeiten des EU-Parlaments akkreditiert sind. Das Unternehmen brachte für das Geschäftsjahr 
2015 zwischen 800.000 und 899.999 EUR für Lobbyarbeit auf. Die Mandanten mit dem höchsten 
Umsatzanteil von 200.000 und 299.000 Euro sind , Japan Tobacco International (JTI), QD Bayer CropScience
Vision und Sumitomo Chemical Agro Europe SAS. Auch , Total und Coca Cola sind Kunden der EPPA SA. BASF
EU-Initiativen, -Strategien und Rechtssetzungsvorhaben die von der Beratungsfirma beobachtet werden sind 
unter anderem: REACH, Tobacco products directive, Biocidal products regulation, Plant protection products 

regulation, Agricultural common market organisation regulation und das Freihandelsabkommen TTIP. Von [7]

derzeit 760 registrierten Beratungsfirmen im Transparenzregister liegt die EPPA auf Platz 15 im Ranking der 
häufigsten Treffen von professionellen, in Brüssel ansässigen Beratungsfirmen mit der Europäischen 

Kommission.  Seit 2014 fanden 11 Treffen der Europäischen Kommission statt mit Lobbyisten der EPPA [8]

SA. Der häufigste Gastgeber dieser Treffen war Tom Tynan, welcher zu dem Themengebiet Landwirtschaft 
arbeitet und zweithäufigste Gastgeberin war Nathalie Chaze, Schwerpunkt Ihrer Arbeit ist Gesundheit. In 3 
von 11 Treffen bezog sich der Inhalt auf Pflanzenschutz und in einem weiteren beispielsweise auf 
Düngemittel. Somit ist ein klarer Schwerpunkt im Bereich Landwirtschaft zu erkennen bei den Tätigkeiten 

und Kunden von EPPA SA.[9]

Mitgliedschaft in Verbänden

EPPA ist Mitglied in verschiedenen Netzwerken und Verbänden. Hierzu gehören Academy of Business in 
Society, European Academy of Sciences and Arts, Mazungumzo (The African Forum in Brüssel) und zwei der 
größten Lobbyorgansiationen  sowie . Nach eigenen Angaben soll die European Policy Centre AmCham EU
Zusammenarbeit mit den Organisationen dazu beitragen, dass EPPA als Schnittstelle zwischen Politik, 
Gesellschaft und Unternehmen sich den ständig verändernden Rahmenbedingungen besser anpassen kann. 
Fakt ist, dass die Mitgliedschaft in diesen Organisationen den politischen Einfluss von EPPA erheblich 

erweitert.[10]

Organisationsstruktur, Personal und Verbindungen

Partner bei EPPA SA:

Renato Addis
Sharon Leclercq-Spooner
Pascal Michaux
Meglena Mihova
Eduardo Mulas
Stefan Schepers
Julius Waller

Zu den Partnern gehören zu dem Team von Eppa zwei Senior Advisors, sieben Consultants und das 

Sekretariat. [11]
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Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , abgerufen am 24.03.2017EPPA SA Website
↑ , Titel: European Public Policy Advisers Partnership in Brüssel verurteilt Arbeitsweise pr-journal.de
der EPPA in Berlin, vom 6.7.2009, abgerufen am 28.03.2017
↑ , abgerufen am 24.03.2017EPPA Website: value-chain
↑ , abgerufen am 28.03.2017Transparenzregister EU: Profil der Organisation EPPA SA
↑ , Titel: EP elections ahead, how fast will the revolving door spin?, vom corporateeurope.com Blog
28.04.2009, abgerufen am 28.03.2017
↑ , Titel: Personelle Veränderungen im EU-Parlament, vom 25.10.2006, abgerufen am BRF Nachrichten
28.03.2017
↑ , abgerufen am 28.03.2017Transparenzregister der EU: Profil der Organisation EPPA SA
↑ , abgerufen am 28.03.2017lobbyfacts.de: Statistik
↑ , abgerufen am 28.03.2017integritywatch.eu
↑ , abgerufen am 24.03.2017EPPA Website: Network
↑ , abgerufen am 24.03.2017EPPA Website: Team

Transparenzregister EU

Weiterleitung nach:

Lobbyregister EU

Bayer

Bayer bezeichnet sich als Life-Science-Unternehmen mit 
Kernkompetenzen auf den Gebieten Gesundheit und 

Agrarwirtschaft.  Mit der Übernahme von  im Juni [1] Monsanto
2018 ist Bayer zum weltgrößten Anbieter von 

Pflanzenschutzmitteln und Saatgut geworden.[2]

http://www.eppa.com
http://pr-journal.de/nachrichten/branche/7561-european-public-policy-advisers-partnership-in-bruessel-verurteilt-arbeitsweise-der-eppa-in-berlin.html
http://www.eppa.com/value-chain/co-shaping-policy
http://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/displaylobbyist.do?id=31367501249-92&locale=de#de
https://corporateeurope.org/blog/ep-elections-ahead-how-fast-will-revolving-door-spin
http://brf.be/national/16790/
http://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/displaylobbyist.do?id=31367501249-92
https://lobbyfacts.eu/reports/lobby-costs/all/0/1/2/1/1/0?sort=meetings&order=desc
http://www.integritywatch.eu/ec.html
http://www.eppa.com/company/learning-networks
http://www.eppa.com/about-us/partners
https://lobbypedia.de/wiki/Lobbyregister_EU
https://lobbypedia.de/wiki/Monsanto
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Lobbyarbeit: Struktur und Strategien

Lobbybüros, Lobbyist:innen und Lobbyausgaben

Das vom Global Public Affairs Head geleitete Global Public Affairs Leadership Team, bestehend aus den 
jeweiligen Public Affairs Heads der Divisionen und zentralen Verbindungsbüros, entwickelt die Public Affairs 

Prioritäten und Strategien und ist für das Talent Management zuständig.  Für die konkrete Umsetzung der [3]

Interessenvertretung vor Ort, das Einhalten ethischer und rechtlicher Kriterien und die Herstellung von 
Transparenz sind die jeweiligen Ländervertretungen verantwortlich. Es gibt einen Verhaltenskodex für 

, nach dem Bayer als Unternehmen keine direkten Spenden an politische verantwortungsvolles Lobbying

http://www.bayer.de
https://www.bayer.com/de/nachhaltigkeit/unsere-richtlinien-fuer-verantwortungsbewusste-interessenvertretung
https://www.bayer.com/de/nachhaltigkeit/unsere-richtlinien-fuer-verantwortungsbewusste-interessenvertretung
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, nach dem Bayer als Unternehmen keine direkten Spenden an politische verantwortungsvolles Lobbying
Parteien oder Kandidaten leistet. Die Kosten der politischen Verbindungsbüros beliefen sich im Jahr 2020 auf 

rd. 16 Mio. Euro, davon zwei Mio. Euro in Berlin, Deutschland.  Diese Angaben beinhalten jeweils Sach-, [4]

Personal- und Projektkosten und können im Einzelnen dem Bayer-Nachhaltigkeitsbericht entnommen 
werden. Laut deutschem Lobbyregister lagen die Lobbyausgaben in Deutschland im Jahr 2022 zwischen 
2.550.000 und 2.560.000 Euro, in Europa laut EU-Transparenzregister zwischen 6 und ca, 6,5 Mio. Euro.

Glyphosate Renewal Group

Die Glyphosate Renewal Group (GRG) ist ein Zusammenschluss von Unternehmen, die sich für eine erneute 

Zulassung von Glyphosat in der EU einsetzen.  Hierzu bereiteten die Mitglieder einen gemeinsamen Antrag [5]

mit wissenschaftlichen Studien und Informationen zur Sicherheit von Glyphosat vor. Dieser wurde im Zuge 
des EU-Genehmigungsverfahrens den an der nächsten Bewertung beteiligten Mitgliedstaaten sowie der 

 (EFSA) vorgelegt. Die ursprüngliche „Glyphosate Task Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit
Force 2“ wurde Ende 2019 in „Glyphosate Renewal Group“ umbenannt, um Verwechslungen mit früheren 
Initiativen auszuschließen. Mitglieder der GRG sind: Albaugh Europe SARL, Barclay Chemicals Manufacturing 
Ltd., Bayer Agriculture bvba, Ciech Sarzyna S.A., Crop Alliance Unipessoal LDA., Nufarm GMBH & Co.KG, 
Sinon Corporation, Syngenta Crop Protection AG. Im November 2023 hat die EU-Kommission die Gyphosat-

Zulassung für weitere 10 Jahre angekündigt.[6]

Zusammenarbeit mit Lobbyagenturen

Das Lobbyregister des Deutschen Bundestages weist im Juni 2023 für das laufende Jahr 2023 die 
Zusammenarbeit mit folgenden  aus:Lobbyagenturen

Rud Pedersen Public Affairs Germany GmbH
FIPRA International
EUTOP Europe GmbH
Penta (frühere Bezeichnung: Brophy)
Edelman
FGS Global (Europe) GmbH

Mitarbeit in Kommissionen des BfR

Folgende Bayer-Mitarbeiter:innen sind Mitglieder der Kommission für Pflanzenschutzmittel und 
Biozidprodukte des  (BfR):Bundesinstitut für Risikobewertung

Frank Laporte, Bayer SAS/Frankreich (Stand: 12/2023)

Beziehungen zu Verbänden/Denkfabriken/Instituten

Bayer ist Mitglied/Förderer der folgenden Organisationen:

Verband Forschender Arzneimittelhersteller (vfa)
Verband der Chemischen Industrie (VCI)
Bundesarbeitgeberverband Chemie (BAVC)
Forum Moderne Landwirtschaft (Vizepräsidentin: Karin Guendel Gonzalez, Bayer Crop Science; Präsident: 
Joachim Rukwied, Präsident )Deutscher Bauernverband

BIO Deutschland (Branchenverband der Bio-Technologie)

https://www.bayer.com/de/nachhaltigkeit/unsere-richtlinien-fuer-verantwortungsbewusste-interessenvertretung
https://lobbypedia.de/wiki/Europ%C3%A4ische_Beh%C3%B6rde_f%C3%BCr_Lebensmittelsicherheit
https://lobbypedia.de/wiki/Lobby-Agenturen
https://lobbypedia.de/wiki/FIPRA
https://lobbypedia.de/wiki/EUTOP
https://lobbypedia.de/wiki/Edelman
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesinstitut_f%C3%BCr_Risikobewertung
https://lobbypedia.de/wiki/Verband_Forschender_Arzneimittelhersteller
https://lobbypedia.de/wiki/Verband_der_Chemischen_Industrie
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Forum_Moderne_Landwirtschaft&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Deutscher_Bauernverband
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BIO Deutschland (Branchenverband der Bio-Technologie)
Industrieverband Agrar (Interessenverband der Pflanzenschutz- und Düngemittelindustrie)
ICC Germany
econsense - Forum Nachhaltige Entwicklung der Deutschen Wirtschaft
Industrie-Förderung Gesellschaft mbH
ICC Germany
Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI)
Westwind
Gesellschaft zum Studium strukturpolitischer Fragen
Deutsches Aktieninstitut
Wirtschaftsrat der CDU
Wirtschaftsforum der SPD
British Chamber of Commerce in Germany
AmCham Germany
Atlantik-Brücke
European Chemical Industry Council (CEFIC)
European Federation of Pharmaceutical Industries Association (EFPIA)
The Association of the European Self-Medication Industry (AESGP)
CropLife Europe (CLE)
European Crop Protection Association (ECPA)
Plants for the Future
Euroseeds
Cosmetics Europe
DIGITALEUROPE
BITKOM
European Justice Forum
Food Supplements Europe
MedTech Europe
COCIR
European Risk Forum
EuropaBio
Businesseurope
European Federation of Pharmaceutical Industries and Associations (EFPIA)

Transparenz

Mit der 2017 ins Leben gerufenen Transparenz-Initiative verpflichtet sich Bayer, Forschungsdaten zur 

Sicherheit seiner Pflanzenschutzmittel öffentlich zugänglich zu machen.  Weiterhin werden die Kosten der [7]

Lobbyarbeit für die Länder veröffentlicht, in denen Bayer Verbindungsbüros unterhält. Nach Enthüllungen 
von LobbyControl zur verdeckten Finanzierung von Glyphosat-Studien hat Bayer ein Forschungsregister 

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Industrieverband_Agrar&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesverband_der_Deutschen_Industrie
https://lobbypedia.de/wiki/Gesellschaft_zum_Studium_strukturpolitischer_Fragen
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsches_Aktieninstitut
https://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsrat_der_CDU
https://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsforum_der_SPD
https://lobbypedia.de/wiki/AmCham_Germany
https://lobbypedia.de/wiki/Atlantik-Br%C3%BCcke
https://lobbypedia.de/wiki/European_Chemical_Industry_Council
https://lobbypedia.de/wiki/European_Crop_Protection_Association
https://www.plantetp.eu/mission-and-vision/
https://lobbypedia.de/wiki/DIGITALEUROPE
https://lobbypedia.de/wiki/BITKOM
https://europeanjusticeforum.org/mission/about-us/
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=European_Risk_Forum&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/EuropaBio
https://lobbypedia.de/wiki/Businesseurope
https://lobbypedia.de/wiki/European_Federation_of_Pharmaceutical_Industries_and_Associations
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vorgelegt.  Der  listet Forschungskooperationen zwischen [8] Bayer Science Collaboration Explorer
Universitäten und anderen wissenschaftlichen Instituten mit den folgenden Angaben auf: Art der 
Kooperation, Vertragspartner (Universität oder Klinikum), die Konzernsparte, die den Vertrag abgeschlossen 
hat, Zeitpunkt, Land, Auftragshöhe sowie das Thema der Kooperation. Nach Einschätzung von LobbyControl 
erfüllt das Register seine Funktion in der vorliegenden Form noch nicht und sollte deshalb nachgebessert 
werden.

Fallbeispiele und Kritik

2023: Monsanto und die rechtlichen Folgen

Bayer hat das glyphosathaltige Mittel Roundup im Zuge des 63,5 Milliarden Euro teuren Kaufs von Monsanto 
übernommen – und damit auch die rechtlichen Risiken.

Wegen der mutmaßlich krebserregenden Wirkung des Herbizids, wurden insgesamt rund 167.000 Klagen 
eingereicht. Die meisten vorliegenden Klagen legte der Konzern mit einem außergerichtlichen Vergleich bei. 

Dieser Vergleich kostete Bayer bis zu zehn Milliarden Dollar. , [9] [10]

Die Verwendung der giftigen Chemikalie PCP in Lampen an einer Schule in den USA hat 2023 zu einer 

Schadensersatzklage geführt. Das Unternehmen muss 857 Millionen Dollar zahlen.  Im Geschäftsbericht [11]

2023 heißt es: “Es sind gegenwärtig fünf Klagen von Generalstaatsanwälten anhängig.“ [12]

2023: EU-Kommission verlängert Glyphosat-Zulassung

Nachdem sich die EU-Länder im November 2023 auf keine gemeinsame Position einigen konnten, entschied 
die EU-Kommission, dass der Einsatz von Glyphosat für weitere zehn Jahre, d.h. bis 2033 erlaubt ist. Künftig 
ist die Verwendung jedoch an Bedingungen geknüpft:

Landwirte sollen mindestens 5 m breite Pufferstreifen einhalten.
Die Menge und die Häufigkeit für den Einsatz des Mittels sollen durch die Staaten beschränkt werden 

können. [13]

2023: Online-Petition von Bayer: "Glyphosat: Kein Verbot ohne Alternative"

2023 veröffentlichte die Lobby-Agentur Rud Pedersen im Auftrag von Bayer eine Online-Petition mit dem 
Titel: "Glyphosat: Kein Verbot ohne Alternative", die sich an die Abgeordneten des Deutschen Bundestages 
wendet. Bayer behauptet, dass es keine Alternative zu dem Unkrautvernichtungsmittel gäbe und sowohl 
landwirtschaftliche Betriebe als auch der Weinbau vor Problemen stünden, die die Lebensmittelproduktion 
einschränken würden. Hingegen argumentiert der BUND, dass der Öko-Landbau schon seit Jahrzehnten ohne 
Glyphosat auskomme und unerwünschte Pfflanzen durch verschiedene Fruchtfolgen usw. unterdrückt 
würden.

Das Herbizid Glyphosat darf in der EU bis zum 15.12.2023 verwendet werden, d.h. es steht eine 
Entscheidung in der EU und den Mitgliedsstaaten über die Verlängerung der Zulassung an. Die Europäische 
Behörde für Lebensmittelsicherheit  hat im Juli 2023 keine inakzeptablen Gefahren festgestellt. EFSA

Download des Factsheet [14]

Die EFSA-Einschätzung ist umstritten. Umweltverbände wie der BUND beklagen Datenlücken im EFSA-
Bericht, wie die Behörde auch selbst zugibt. Es geht unter anderem um etwaige Risiken für die Ernährung 

der Verbraucher oder die Reduzierung der Artenvielfalt durch Eingriff in die Nahrungskette. Beim 

https://www.bayer.com/en/commitments/transparency-in-science-collaborations
https://www.efsa.europa.eu/en/
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der Verbraucher oder die Reduzierung der Artenvielfalt durch Eingriff in die Nahrungskette. Beim 
Umweltbundesamt heißt es dazu: "... dass der großflächige Einsatz von PSM [Pflanzenschutzmittel] in der 
Intensivlandwirtschaft insbesondere für Feldvogelarten wie Rebhuhn, Goldammer und Feldlerche eine 
wesentliche Gefährdungsursache darstellt und für den fortlaufenden Rückgang der Bestände dieser Arten 

mitverantwortlich ist."  Bis zu 40 Prozent der deutschen Äcker werden mit Glyphosat gespritzt; das [15]

Totalherbizid vernichtet alle unerwünschten Gräser und Kräuter.

2019: Recherchen von LobbyControl zu Glyphosat-Studien

Im Dezember 2019 veröffentlichte LobbyControl Recherchen, nach denen  Glyphosat-Studien in Monsanto
Deutschland über das Insitut für Agribusiness aus Gießen verdeckt finanzierte und für die eigene 

. Bayer gestand kurz darauf die Finanzierung der Studien durch Monsanto ein und Lobbyarbeit einsetzte
sagte außerdem, dass intransparente Wissenschaftsfinanzierung ihren ethischen Standards widerspräche. 
Es kündigte ein Kooperationsregister an, in dem alle Forschungskooperationen einschließlich 
wissenschaftlicher Aufsätze verzeichnet werden sollen. Dies sei Teil ihrer neuen Statuten im Umgang mit 

Öffentlichkeit und Politik.  Bereits im Dezember erfolgte eine Anfrage durch LobbyControl, inwiefern [16]

Monsanto beziehungsweise Bayer neben den Gießener Studien weitere zu Glyphosat in Auftrag gegeben 
haben. Darauf erhielt LobbyControl zunächst keine Antwort. Erst auf mehrmaliges Nachhaken zu einzelnen 
Studien, räumte Bayer ein, dass auch ähnliche Studien der Beratungsfirma RSK Adas in Großbritannien von 
Monsanto finanziert wurden. Bayer hat nach eigener Auskunft inzwischen neue sozioökonomische Studien 
bei jenem britischen Beratungsinstitut in Auftrag gegeben. Diese sind für das laufende Verfahren um eine 
Verlängerung der europäischen Glyphosat-Zulassung 2022 gedacht. Sie sollen dann als „Bayer on behalf of 
the Glyphosate Renewal Group“ gekennzeichnet werden („Bayer im Namen der Glyphosate Renewal Group
“). Bayer rückt damit zumindest an dieser Stelle von der intransparenten Lobbystrategie Monsantos ab. Bei 
der Aufarbeitung der Fälle aus der Vergangenheit zeigte sich Bayer allerdings weniger transparent und 
bestätigte vor allem das, was kaum noch abzustreiten war. Auf weitergehende Fragen hieß es oft nur, es 

lägen ihnen keine Informationen vor.  Das betrifft etwa die Verwicklung von Bayer CropScience selbst in [17]

das Institut für Agribusiness, das private Institut eines Gießener Universitätsprofessors, welches die von 
Monsanto finanzierten Studien durchführte. Bayer war in das Institut involviert und es bleibt deshalb 
fraglich, ob sie von diesen unsauberen Methoden Monsantos tatsächlich nichts gewusst haben. So war Bayer 
CropScience im Vorstand des Trägervereins des Instituts für Agribusiness (IAB) vertreten und arbeitete mit 
diesem sowie mit Prof. Schmitz zusammen. Zwischen 2006 und 2016 gab Bayer CropScience dort sechs 
Studienprojekte in Auftrag, es flossen 63.000 Euro. Bayer CropScience betont nach außen, dass es sich für 
Transparenz einsetze und hohe ethische Maßstäbe an sich und seine Partner anlege, hat bislang aber nicht 
darauf geantwortet, ob es diese Standards beim Institut für Agribusiness für gegeben hält. Auch 

weitergehende Fragen zur Rolle von Bayer CropScience blieben ohne Antwort.[18]

2015: Gefälschte Postings in sozialen Medien (Österreich)

Am 10. September 2015 hat der österreichische Ethik-Rat für Public Relations eine Rüge gegen den 
Pharmakonzern BAYER und sechs weitere Unternehmen „wegen planmäßiger Täuschung von Userinnen und 
Usern in großem Stil durch gefälschte Postings“ ausgesprochen. Ausgeführt wurden diese von der Agentur 

.  "In seiner Begründung führt der Rat an, dass von professionellen Auftraggebern dieser Größe mhoch3 [19]

und Bedeutung zu erwarten gewesen wäre, dass der Modus der Auftragserfüllung bereits vor 
Auftragserteilung inhaltlich und ethisch hinterfragt wird. Das gilt vor allem für ein Unternehmen im sensiblen 
Gesundheitsbereich, das besonders strengen Regelungen – auch hinsichtlich der Kommunikation – 
unterliegt. Die jahrelange und weitreichende Zusammenarbeit mit mhoch3 in sensiblen Themenbereichen 

wie der Debatte über die umstrittene Hormonspirale Mirena ist daher scharf zu kritisieren."[20]

https://lobbypedia.de/wiki/Monsanto
https://lobbypedia.de/wiki/Monsanto#Recherchen_von_LobbyControl
https://lobbypedia.de/wiki/Monsanto#Recherchen_von_LobbyControl
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Mhoch3&action=view
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2015: Intransparente Hochschulkooperation

Im August 2015 entschied das Oberverwaltungsgericht Münster, dass Bayer keine Einsicht in seinen 
Kooperationsvertrag mit der Universität zu Köln gewähren muss. Kritiker hatten unter Berufung auf das 
Informationsfreiheitsgesetz gefordert, dass Universität und Unternehmen ihren Geheimvertrag offenlegen. 
Befürchtungen über Auftragsforschungen oder die Vertuschung von Ergebnissen, die sich negativ auf das 

Unternehmen auswirken könnten, konnten so weder Bayer noch die Universität glaubhaft ausräumen.  [21]

Auch die Frage nach der kommerziellen Verwertung von Forschungsergebnissen und Patenten ist unklar.

2011: Lobbyarbeit gegen eine EU-weite Finanztransaktionssteuer

Als Reaktion auf die Finanzkrise 2008 legte die EU-Kommission 2011 einen Vorschlag für eine Richtlinie zur 
Einführung einer EU-weiten Finanztransaktionssteuer vor. Sie sah eine Besteuerung für den Kauf und 
Verkauf von Finanzprodukten vor, die je nach Produkt und Höhe der Transaktion zwischen 0,01 und 0,1 
Prozent betragen sollte. Sie sollte dazu dienen, Anreize für Spekulationen zu senken und die Finanzinstitute 

an den Kosten der Finanzmarktkrise zu beteiligen.[22]

Berechnungen des  zufolge (ein weiterer Akteur gegen die Deutschen Aktien Instituts
Finanztransaktionssteuer), hätte Bayer damit rechnen müssen, jährlich 45 Millionen Euro an zusätzlichen 
Steuern zu zahlen. Bayer stemmte sich unter Berufung auf diese Zahlen gegen eine 

Finanztransaktionssteuer.  Im Zusammenspiel mit anderen Wirtschaftsverbänden und [23][24]

Finanzlobbygruppen ( , ,  etc.) Goldman Sachs Bundesverband Investment und Asset Management Siemens
wurden umfassend Zweifel gesät, wodurch der ursprüngliche Entwurf zunehmend durch Ausnahmen und 

Anpassungen verwässert wurde, bis das Projekt letztendlich im Sande verlief.[25]

Andere Verbände, Institutionen und Finanzexpert:innen sehen überwiegend gesamtgesellschaftliche Vorteile 
in einer Finanztransaktionssteuer, da sie ein krisenfesteres Finanzsystem und hohe Steuereinnahmen 

verspricht.[26][27][28][29][30]

Struktur und Geschäftsfelder

Tätigkeitsgebiete

Pharmaceuticals (Arzneimittel und medizinische Produkte)
Consumer Health (rezeptfreie Arzneimittel, Nahrungsergänzungsmittel, Selbstmedikationsprodukte)
Crop Science ("maßgeschneiderte Lösungen für Landwirte")

Kurzdarstellung und Geschichte

Die Bayer AG ist die Holding-Gesellschaft des 1883 gegründeten Unternehmens, das 1925 in der I.G. Farben 
aufging. 195o wurde das Unternehmen neu aufgebaut. 2005 wurden im Zuge der Neuorganisation des 
Bayer-Konzerns die meisten der Chemie- und ca. ein Drittel der Kunststoffaktivitäten ausgegliedert und in 
den neu gegründeten -Konzern überführt.Lanxess

2002 erhielt die Bayer AG den Negativpreis BigBrotherAward von dem Verein Digitalcourage. Laut 
Digitalcourage e.V. bekam das Unternehmen den Preis weil Auszubildende einem Drogentest unterzogen 

werden sollten.[31]

https://lobbypedia.de/wiki/Deutsches_Aktieninstitut
https://lobbypedia.de/wiki/Goldman_Sachs
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesverband_Investment_und_Asset_Management
https://lobbypedia.de/wiki/Siemens
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Lanxess&action=view
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Weiterführende Informationen

Rodrigo Santos, Vorstand der Bayer AG für den Geschäftsbereich Crop Science, im Interview mit 

Journalist:innen der ZEIT: "Muss der Naturschutz warten?"  Es stellt sich u.a. die Frage, ob die 25% [32]

Steigerung des Bayer-Aktien-Kurse seit Beginn des Ukraine-Krieges auf eine prognostizierte 
Nahrungsmittelknappheit zurückzuführen ist. Verhilft die befürchtete Verknappung, insbesondere bei 
Weizen und Sonnenblumen-Öl, den "digitalen Lösungen" von Bayer zum schnellen Durchbruch? Das 
"Carbon-Farming" senkt dann noch den  - Fußabdruck der industriell betriebenen Landwirtschaft.CO2

Die Webseite des Vereins  bietet viele Informationen über die Coordination gegen BAYER-Gefahren
Geschäftspolitik des Konzerns.

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , bayer,de, abgerufen am 11.03.2019Profil und Organisation
↑ , sueddeutsche.de vom 04.06.2018, abgerufen am 08.06.2018Bayer streicht den Namen Monsanto
↑ , bayer.com, abgerufen am 05.12.2023Unsere Governance für politisches Engagement
↑ , bayer.com, abgerufen am Unsere Grundsätze und Positionen für politisches Engagement
05.12.2023
↑ , glyphosat.eu, abgerufen am 06.12.2023What is the Glyphosate Renewal Group
↑ , zeit.de vom 16.11.2023, EU-Kommission kündigt Glyphosat-Zulassung für weitere 10 Jahre an
abgerufen am 06.12.2023
↑ , bayer.de, abgerufen am 11.03.2019Transparenz-Initiative
↑ , lobbycontrol.de vom Nach Lobbycontrol-Enthüllungen: Bayer legt Forschungsregister vor
05.10.2021, abgerufen am 08.11.2021
↑  Das Handelsblatt vom bayer-erzielt-einigung-ueber-umgang-mit-kuenftigen-glyphosat-klagen
04.02.2021, abgerufen am 11.04.2024
↑ Das Handelsblatt vom 07.06.2023, warum-bayer-auf-einmal-alle-glyphosat-prozesse-gewinnt
abgerufen am 11.04.2024
↑  tagesschau.de vom 19.12.2023, abgerufen am 11.04.2024bayer-monsanto
↑  deraktionär.de vom 05.04.2024, abgerufen am -mit-diesen-rechtsrisiken-kaempft-der-dax-konzern-
11.04.2024
↑  tagesschau.de vom 16.11.2023, abgerufen am EU-Kommission verlängert Glyphosat-Zulassung
04.12.2023
↑  Europäische Kommission, abgerufen am 28.8.2023hier
↑  Umweltbundesamt vom 05.02.2016, abgerufen am 02.09.2023Pflanzenschutzmittel/Glyphosat
↑ , lobbycontrol.de vom 12.03.2020, abgerufen Monsanto: noch mehr unsaubere Glyphosat-Studien
am 25.03.2020
↑ , lobbycontrol.de vom 12.03.2020, abgerufen Monsanto: noch mehr unsaubere Glyphosat-Studien
am 25.03.2020

↑ , lobbycontrol.de vom 05.12.2019, Verdeckte Finanzierung: Monsantos Lobbystudien zu Glyphosat

http://www.cbgnetwork.org/1.html
https://www.bayer.de/de/profil-und-organisation.aspx
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/bayer-monsanto-1.4001022
https://www.bayer.com/de/nachhaltigkeit/politische-grundsaetze-und-positionen
https://www.bayer.com/de/nachhaltigkeit/politische-grundsaetze-und-positionen
https://www.glyphosate.eu/what-is-the-glyphosate-renewal-group/
https://www.zeit.de/wissen/umwelt/2023-11/unkrautvernichter-glyphosat-zulassung-eu-kommission
https://www.cropscience-transparency.bayer.com
https://www.lobbycontrol.de/2021/10/nach-lobbycontrol-enthuellungen-bayer-legt-forschungsregister-vor/
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/monsanto-erbe-bayer-erzielt-einigung-ueber-umgang-mit-kuenftigen-glyphosat-klagen-aktie-zieht-an/26881322.html
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/glyphosat-klagen-warum-bayer-auf-einmal-alle-glyphosat-prozesse-gewinnt/29183254.html
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/bayer-monsanto-126.html
https://www.deraktionaer.de/artikel/pharma-biotech/bayer-nicht-nur-glyphosat-mit-diesen-rechtsrisiken-kaempft-der-dax-konzern-20354430.html
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/glyphosat-eukommission-100.html
https://food.ec.europa.eu/plants/pesticides/approval-active-substances/renewal-approval/glyphosate_de/
https://www.umweltbundesamt.de/themen/chemikalien/pflanzenschutzmittel/glyphosat
https://www.lobbycontrol.de/2020/03/monsanto-noch-mehr-unsaubere-glyphosat-studien/
https://www.lobbycontrol.de/2020/03/monsanto-noch-mehr-unsaubere-glyphosat-studien/
https://www.lobbycontrol.de/2019/12/monsanto-glyphosatstudien/
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↑ , lobbycontrol.de vom 05.12.2019, Verdeckte Finanzierung: Monsantos Lobbystudien zu Glyphosat
abgerufen am 25.03.2020
↑ , Coordination gegen BAYER-Gefahren (CBG), 10. Gefälschte Postings: Ethik-Rat rügt BAYER
September 2015, zuletzt aufgerufen am 11.9.2015
↑ PR-Ethik-Rat rügt Agentur mhoch3 und sieben Kunden. Planmäßige Täuschung von Online-User

, Österreichischer Ethik-Rat für Public Relations (PDF), 10. September /innen durch gefälschte Postings
2015, zuletzt aufgerufen am 11.9.2015
↑ , spiegel.de vom 18.08.2015, abgerufen am Uni Köln und Bayer dürfen Vertrag geheim halten
25.03.2020
↑ Vorschlag für eine Richtlinie des Rates für die Umsetzung einer Verstärkten Zusammenarbeit im 

, eur-lex.europa.eu vom 14.02.2013, abgerufen am 31.10.2023Bereich der Finanztransaktionssteuer
↑ , finance-magazin vom 14.05.2013, abgerufen CFOS massiv von Finanztransaktionssteuer betroffen
am 20.11.2023
↑ , taz vom 01.08.2013, abgerufen am 20.11.2023Debatte um die Finanztransaktionssteuer
↑ . Finanzwende Recherche 2022, S.56 ff.Finanzlobby: Im Auftrag des Geldes
↑ Weltwirtschaft: 1000 Ökonomen wollen Finanzmarktsteuer  abgerufen am 16.11.2023,
↑ , abgerufen am 16.11.2023Offener Brief führender Finanzexpert:innen
↑ , abgerufen am 16.11.2023Studie der Friedrich-Ebert-Stiftung
↑ , Euractive.de vom 16.07.2020, abgerufen am "Die Finanztransaktionssteuer muss kommen"
16.11.2023
↑ , Le Monde diplomatique vom 11.12.2014, abgerufen am "Die vernünftigste Steuer in diesen Zeiten"
16.11.2023
↑ Preisträger 2002, abgerufen am 09.05.2017bigbrotherawards.de
↑  DIE ZEIT (16/2022), abgerufen am 20.4.2022"Muss der Naturschutz warten?"

BASF

Mit einem Gesamtumsatz von 78,6 Mrd. Euro im Jahr 2021 ist 
 das weltweit größte Chemieunternehmen. Der Konzern BASF

ist in den folgenden Bereichen tätig: Chemicals, Materials, 
Industrial Solutions, Surface Technologies, Nutrition & Care 

und Agricultural Solutions.[1]

BASF ist u.a. am europäischen Gas- und Ölunternehmen 

 mit 72,7 % beteiligt.  Die restlichen Wintershall Dea [2][3]

Anteile hält die Luxemburger Investmentfirma Letter one, die 
zum Einflussbereich des russisch-israelischen Oligarchen 

Michail Friedman gehört.  Am 02.03.2022 gab [4] Wintershall 
 bekannt, keine zusätzlichen Projekte zur Förderung von Dea

Gas und Öl voranzutreiben oder umzusetzen und die 
Finanzierung von  in Höhe von rund 1 Milliarde Nord Stream 2

Euro abzuschreiben.  Bei GASCADE Gastransport GmbH, [5]

dem deutschen Gasnetzbetreiber, bleibe Wintershall Dea 
weiter aktiv.

http://www.basf.com
https://www.lobbycontrol.de/2019/12/monsanto-glyphosatstudien/
http://www.cbgnetwork.org/6306.html
http://www.prethikrat.at/fileadmin/prethikrat/img/Presseaussendungen/prethikrat-beschwerden/20150910_Verfahren_gegen_mhoch3_Presseinfo.pdf
http://www.prethikrat.at/fileadmin/prethikrat/img/Presseaussendungen/prethikrat-beschwerden/20150910_Verfahren_gegen_mhoch3_Presseinfo.pdf
https://www.spiegel.de/lebenundlernen/uni/urteil-zum-geheimvertrag-zwischen-der-uni-koeln-und-bayer-a-1048618.html
https://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=COM:2013:71:FIN:DE:PDF
https://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=COM:2013:71:FIN:DE:PDF
https://www.finance-magazin.de/finanzabteilung/treasury/cfos-massiv-von-finanztransaktionssteuer-betroffen-24315/
https://taz.de/Debatte-Finanztransaktionsteuer/!5062245/
https://www.finanzwende-recherche.de/wp-content/uploads/Finanzlobby_Im-Auftrag-des-Geldes.pdf
https://www.epo.de/index.php?option=com_content&view=article&id=7167:1000-oekonomen-wollen-finanzmarktsteuer&catid=46&Itemid=115
https://www.oxfam.de/system/files/brief_fuehrender_finanzexpert_innen_einfuehrung_finanztransaktionssteuer.pdf
https://library.fes.de/pdf-files/id/ipa/08957.pdf
https://www.euractiv.de/section/unternehmen-und-arbeit/opinion/die-finanztransaktionssteuer-muss-kommen/
https://monde-diplomatique.de/artikel/!253972
https://bigbrotherawards.de/2002
https://epaper.zeit.de/webreader-v3/index.html#/944599/26
https://lobbypedia.de/wiki/Wintershall_Dea
https://lobbypedia.de/wiki/Wintershall_Dea
https://lobbypedia.de/wiki/Wintershall_Dea
https://lobbypedia.de/wiki/Gazprom
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Lobbyarbeit: Struktur und Strategien

Im deutschen Lobbyregister gibt BASF an, (Stand: 28.02.2022) im Jahr 2021 3.800.001 bis 3.810.00 Euro 

auszugeben und 18 Lobbyist:innen zu beschäftigen.  Auch im Europäischen Transparenzregister ist BASF [6]

eingetragen und hat dort für das Jahr 2021 3.000.000 bis 3.499.999 Euro Lobbyausgaben und 27 

beschäftigte Lobbyist:innen (Vollzeitäquivalent: 16,8) angegeben.  Seit 2015 gab es 36 Treffen mit der EU-[7]

Kommission (Stand: 09.04.2022). 2021 erhielt BASF Finanzhilfen der EU in Höhe von 2.117.513 Euro.

Parteispenden und Sponsoring

Nach eigenen Angaben unterstützt BASF keine politischen Parteien. Das gelte auch für 
Regierungsmitglieder, Abgeordnete oder Kandidaten im Wahlkampf. In den USA hätten Mitarbeiter der BASF 
Corporation von ihrem Recht Gebrauch gemacht, ein „Political Action Committee (PAC)” zu gründen. Das 
“BASF Corporation Employee PAC” sei eine freiwillige, staatlich registrierte Vereinigung von Mitarbeitern. 
Sponsoring von einzelnen Veranstaltungen werde durch die „Political Relations and Advocacy-Policy“ 
geregelt. Jegliches Sponsoring werde in angemessener Weise transparent gemacht.

Quelle: [8]

Austausch zwischen Wirtschaft und Politik

Laut ihrer Webseite gibt es keine aktuellen Einsätze von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der BASF SE und 
der deutschen BASF-Gruppengesellschaften bei internationalen Organisationen, Regierungen, Ministerien 
sowie der öffentlichen Verwaltung - bzw. von Mitarbeiter der öffentlichen Verwaltung bei der BASF. BASF 
halte den Austausch zwischen Wirtschaft und Politik für wichtig und sei sich der mit dem sog. „Drehtür“-
Effekt verbundenen Interessenkonflikte bewusst. In Bezug auf die sog. „Cooling-off“-Perioden halte sich 
BASF an geltende Vorschriften.

Quelle: [9]
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Mitgliedschaften

Die 84 Organisationen, in denen BASF Mitglied ist, sind  abrufbar. Dazu gehören der hier Wirtschaftsrat der 
, das , der  und die CDU Wirtschaftsforum der SPD Grüne Wirtschaftsdialog Gesellschaft zum Studium 

. Auf europäischer Ebene ist BASF u.a. Mitglied im strukturpolitischer Fragen European Chemical Industry 
 (CEFIC) und .Council Businesseurope

Fallbeispiele und Kritik

2024: Exklusivgipfel für die Chemieindustrie

Am 20. Februar fand auf dem BASF-Gelände in Antwerpen ein Treffen zwischen dem belgischen 
Premierminister Alexander De Croo, EU-Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen und hochrangigen 
Unternehmensvertreter:innen der Chemiebranche statt. Bei dem Treffen, das von der Ratspräsidentschaft 
Belgiens organisiert wurde, sollte es um die Zukunft des Chemiesektors und das umweltpolitische Projekt 

des „EU Industrial Deal“ gehen. Umweltorganisationen blieben bei diesem Exklusivgipfel jedoch außen vor. 

 Den privilegierten Zugang der Chemiebranche zur Politik und den Ausschluss der Zivilgesellschaft [10]

kritisierten LobbyControl und 72 andere Organisationen in einem  an den belgischen offenen Brief
Premierminister.

2022: Engagement gegen Gasembargo

Die Debatte um ein mögliches Gasembargo gegen Russland als Reaktion auf den russischen Angriffskrieg 
gegen die Ukraine veranschaulichte die Abhängigkeit energieintensiver Unternehmen, wie der BASF, von 
Erdgasimporten. BASF-Konzernchef Martin Brudermüller trat nur wenige Wochen nach Beginn der russischen 
Invasion im Frühjahr 2022 immer wieder mit drastischen Worten an die Öffentlichkeit. In zahlreichen 
Interviews stellte er die russischen Gaslieferungen als „Basis für die Wettbewerbsfähigkeit unserer Industrie“ 

dar,  warnte davor, dass ein Embargo „unseren Wohlstand zerstören“ würde  und sprach von [11] [12]

„historisch beispiellosen Gefahren“.  Dies geschah trotz gegenteiliger Ansichten etwa des Deutschen [13]

Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW)  oder auch der Leopoldina.[14] [15]

2016: Wahlkampffinanzierung USA

Der Konzern unterstützte bei den Kongresswahlen 2016 die Partei des umstrittenen republikanischen 
Kandidaten Donald Trump mit einem 'bemerkenswerten Einsatz von 339.000 Dollar, die er sogenannten 

'Political Action Committees' (PAC) zur Verfügung stellte.[16]

2015: Asset-Tausch mit Gazprom

Seit Ende des Kalten Krieges kooperierten BASF und deren Tochter  vermehrt mit dem russischen Wintershall
Staatskonzern . Anfang der 2010er Jahre strebten die drei Unternehmen einen Tausch von Gazprom
Vermögenswerten an: Während Wintershalls Gashandel- und -speichergeschäft an  übertragen Gazprom
werden sollte, sollte  im Gegenzug Anteile an Gazproms Gasfeldern in Sibirien erhalten. Trotz der Wintershall
damit einhergehenden, steigenden Bedeutung Gazproms für den deutschen Gasmarkt wurde das Geschäft 

https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R002326/6803?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DBASF%26page%3D1%26pageSize%3D10%26sort%3DREGISTRATION_DESC
https://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsrat_der_CDU
https://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsrat_der_CDU
https://www.spd-wirtschaftsforum.de/das-wirtschaftsforum/ueber-uns/
https://gruener-wirtschaftsdialog.de/mitglieder/
https://lobbypedia.de/wiki/Gesellschaft_zum_Studium_strukturpolitischer_Fragen
https://lobbypedia.de/wiki/Gesellschaft_zum_Studium_strukturpolitischer_Fragen
https://lobbypedia.de/wiki/European_Chemical_Industry_Council
https://lobbypedia.de/wiki/European_Chemical_Industry_Council
https://lobbypedia.de/wiki/Businesseurope
https://www.lobbycontrol.de/wp-content/uploads/EU2024BE-CEFIC-event-letter-to-De-Croo-20.2.2024.pdf
https://lobbypedia.de/wiki/Wintershall_Dea
https://lobbypedia.de/wiki/Gazprom
https://lobbypedia.de/wiki/Gazprom
https://lobbypedia.de/wiki/Wintershall_Dea
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von dem damaligen Wirtschaftsminister  im Jahr 2013 zunächst genehmigt.  Als Russland Sigmar Gabriel [17]

im Jahr 2014 die Krim annektierte, verzögerte sich der Verkauf jedoch aufgrund der gegen Russland 
verhängten EU-Sanktionen. Der damalige BASF-Chef Kurt Bock setzte sich daraufhin bei  für den Gabriel
Verkauf ein und drängte in einem Brief, das geplante Tauschgeschäft auch ohne neue Genehmigung 

zuzulassen.  Gabriel leistete diesem Vorschlag Folge und vermerkte handschriftlich "Ich unterstütze den [18]

Antrag".  Darüber hinaus erteilte er für den Deal eine Bürgschaft in Milliardenhöhe.[19] [20]

2012: Das Bienensterben

BASF initiierte, gemeinsam mit anderen, das . Das Bees Biodiversity Network Bees Biodiversity Network
möchte dem Bienensterben entgegen wirken und setzt sich für eine Förderung der biologische Vielfalt ein. 
Zweifelhaft wird das ganze, wenn man schaut wer hinter dieser Organisation steht: der Chemiekonzern 
BASF, der die wissenschaftliche und politische Diskussion zum Bienensterben begleiten und mitgestalten 
möchte. Ziel ist es, die Rolle von Pestiziden für das Bienensterben herunterzuspielen und andere Ursachen 
des Bienensterbens hervorzuheben.

Lobbyisten in Ministerien

BASF hatte Mitarbeiter in mindestens 4 Bundesbehörden und somit vielfältige Möglichkeiten, die eigenen 
Interessen bei der Ausarbeitung von Gesetzentwürfen einzubringen. Besonders nützlich war dies dem 
Konzern bei der Entstehung der , bei der die BASF einer der Europäischen Chemikalienrichtlinie REACH

zentralen Lobbyakteure und Widersacher war. Ein Manager der BASF arbeitete zunächst in der internen 
Arbeitsgruppe der  zur Entstehung der Richtlinie mit, behielt aber seinen Arbeitsvertrag mit EU-Kommission
BASF. Als das Verfahren auf die nationale Ebene wechselte, wechselte er als externer Mitarbeiter ins 
[[Bundeswirtschaftsministerium] – und trat im  als Vertreter des deutschen Europaparlament
Wirtschaftsministeriums auf.

Lobbyisten im Bundesministerium der Finanzen

Lobbyisten im Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Lobbyisten im Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie

Lobbyisten im Presse- und Informationsamt der Bundesregierung

Weiterführende Informationen

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , basf.com, abgerufen am 09.04.2022Wer wir sind
↑ , manager-magazin.de vom 30.03.2022, abgerufen am Die heikle Russland-Connection von BASG
12.04.2022

↑ , unternehmensregister.de, Wintershall Dea GmbH Konzernabschluss zum 31.Dezember 2020

https://lobbypedia.de/wiki/Sigmar_Gabriel
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Gabriel&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Bees_Biodiversity_Network
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=EU-Kommission&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Europaparlament&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Lobbyisten_im_Bundesministerium_der_Finanzen&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Lobbyisten_im_Bundesministerium_f%C3%BCr_Umwelt,_Naturschutz_und_Reaktorsicherheit&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Lobbyisten_im_Bundesministerium_f%C3%BCr_Wirtschaft_und_Technologie&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Lobbyisten_im_Presse-_und_Informationsamt_der_Bundesregierung&action=view
https://www.basf.com/global/de/who-we-are.html
https://www.manager-magazin.de/unternehmen/industrie/basf-die-russland-connection-wintershall-dea-rueckt-im-ukraine-trauma-in-weite-ferne-a-fa6ece51-0002-0001-0000-000198530950
https://www.unternehmensregister.de/ureg/result.html;jsessionid=84DC1F628DB4AD1CBBC7545EA9A50B54.web02-1?submitaction=showDocument&id=28159523
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European Policy Centre

Rechtsform AISBL (nach belgischem 
Recht)

Tätigkeitsberei
ch

Denkfabrik

Gründungsdat
um

1997

Hauptsitz Brüssel

Lobbybüro

Lobbybüro EU Rue du Trône, 14-16, 1000 
Brussels

Webadresse http://www.epc.eu
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↑ , unternehmensregister.de, Wintershall Dea GmbH Konzernabschluss zum 31.Dezember 2020
abgerufen am 13.04.2022
↑ , stern.de vom 29.03.2022, Oligarch Friedman klagt über „Hausarrest“ in Londoner 70-Millionen-Villa
abgerufen am 13.04.2022
↑ , wintershalldea.com, abgerufen am Wintershall Dea schreibt Finanzierung von Nord Stream 2 ab
12.04.2022
↑ , lobbyregister.bundestag.de, abgerufen am 08.04.2022BASF SE
↑ , ec.europa.eu/transparencyregister, abgerufen am 09.04.2022BASF SE
↑ , basf.com, abgerufen am 09.04.2022Politische Spenden und Sponsoring
↑ , basf.com, abgerufen am 09.04.2022Austausch zwischen Wirtschaft und Politik
↑  Lobbyismus in der EU. Blockieren und profitieren: Ein Exklusivgipfel für die Chemieindustrie
lobbycontrol.de, vom 20.02.2024, abgerufen am 05.03.2024
↑  faz.net vom 04.04.22, „Wollen wir sehenden Auges unsere gesamte Volkswirtschaft zerstören?“
zuletzt aufgerufen am 04.08.22
↑ Ebd.
↑  faz.net, vom 29.04.22 zuletzt aufgerufen am BASF-Chef warnt vor historisch beispiellosen Gefahren
04.08.22
↑  diw.de vom 08.04.22,Energieversorgung in Deutschland auch ohne Erdgas aus Russland gesichert
zuletzt aufgerufen am 04.08.22
↑  Wie sich russisches Erdgas in der deutschen und europäischen Energieversorgung ersetzen lässt
leopoldina.org vom 08.03.22, zuletzt aufgerufen am 04.08.22
↑ , Die Welt, 18. Juli 2016, zuletzt aufgerufen am Wie deutsche Konzerne Donald Trump unterstützen
22.7.2016
↑  wdr.de vom 28.07.22, abgerufen Wintershall Dea: Ein deutsches Gasunternehmen als Agent Putins?
am 05.08.2022
↑ Ebd.
↑ Ebd.
↑ Ebd.

European Policy Centre

Das  (EPC) ist eine Brüsseler European Policy Centre
Denkfabrik mit exzellenten Verbindungen zu EU-Institutionen. 
Mitglieder sind eine Reihe von Großunternehmen und 
Wirtschaftsverbänden. Das EPC kam 2010 in die Kritik, weil es 
in den 90er Jahren als Vorfeldorganisation einer von der 
Tabakindustrie angeführten Unternehmensallianz diente.

Strategische Partner sind die King Baudoin Foundation, die 
Mercator Stiftung und die Adessium Foundation. Zu den think 
tank Partnern gehört die Deutsche Gesellschaft für 

, das  und Auswärtige Politik Centre for European Reform

weitere nationale Denkfabriken . Es ist weiterhin Teil des [1]

 (TPN).Transatlantic Policy Network

http://www.epc.eu
https://www.unternehmensregister.de/ureg/result.html;jsessionid=84DC1F628DB4AD1CBBC7545EA9A50B54.web02-1?submitaction=showDocument&id=28159523
https://www.stern.de/wirtschaft/news/sanktionen--oligarch-fridman-klagt-ueber--hausarrest--in-londoner-70-millionen-villa-31740032.html
https://wintershalldea.com/de/newsroom/wintershall-dea-schreibt-finanzierung-von-nord-stream-2-ab
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R002326/6803?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DBASF%26page%3D1%26pageSize%3D10%26sort%3DREGISTRATION_DESC
https://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/displaylobbyist.do?id=7410939793-88
https://www.basf.com/global/de/who-we-are/politics/political-contributions.html
https://www.basf.com/global/de/who-we-are/politics/revolving-door.html
https://www.lobbycontrol.de/lobbyismus-in-der-eu/blockieren-und-profitieren-ein-exklusivgipfel-fuer-die-chemieindustrie-113897/
https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/unternehmen/basf-chef-warnt-vor-gas-embargo-schaeden-fuer-deutsche-volkswirtschaft-17925528.html?premium
https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/unternehmen/basf-brudermueller-warnt-vor-historisch-beispiellosen-gefahren-17994223.html
https://www.diw.de/de/diw_01.c.838843.de/publikationen/diw_aktuell/2022_0083/energieversorgung_in_deutschland_auch_ohne_erdgas_aus_russland_gesichert.html
https://www.leopoldina.org/fileadmin/redaktion/Publikationen/Nationale_Empfehlungen/2022_Stellungnahme_Energiesicherheit_V1.1.pdf
http://www.welt.de/wirtschaft/article157112446/Wie-deutsche-Konzerne-Donald-Trump-unterstuetzen.html
https://www1.wdr.de/daserste/monitor/sendungen/wintershall-dea-100.html
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Gesellschaft_f%C3%BCr_Ausw%C3%A4rtige_Politik
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Gesellschaft_f%C3%BCr_Ausw%C3%A4rtige_Politik
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Centre_for_European_Reform&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Transatlantic_Policy_Network
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Lobbystrategie und Einfluss

Zu den Vorteilen einer Mitgliedschaft verweist das EPC u.a. auf den einzigartigen Zugang zu seinem 
Netzwerk von Organisationen sowie zu EU-Kommissar:innen, EU-Parlamentarier:innen, hochrangigen 
Vertreter:innen von EU-Institutionen und internationalen Organisationen, die regelmäßig bei den 

Veranstaltungen auftreten.  Über seine Veranstaltungen und Publikationen nehme es Einfluss auf die [2]

Diskussionen zu Europa und die wichtigen Fragen, denen sich die EU konfrontiert sehe. Das EPC agiere als 
Katalysator für neues Denken und neue Lösungen. Viele Mitglieder des EPC sind Großunternehmen und 
einflussreiche Verbände, die über die genannten Kontaktmöglichkeiten ihre wirtschaftlichen Interessen bei 
der Ausgestaltung eines neuen Europa einbringen können. Zu den Großunternehmen gehören z.B. , BASF
ExxonMobil,  und , zu den Verbänden , der Google Siemens Businesseurope Bundesverband der Energie- und 

 (BDEW), ,  und .Wasserwirtschaft Cefic EuropaBio DIGITALEUROPE

Die Kontaktaufnahme zur EU wird auch dadurch erleichtert, dass ehemalige ranghohe Vertreter:innen von 
EU-Institutionen beim EPC mitwirken. So war der Präsident des EPC, Hermann Van Rompuy, Vorsitzender des 
Europäischen Rats. Fabio Colasanti, Mitglied der Generalversammlung, ist ein ehemaliger Generaldirektor 
der Europäischen Kommission. Joaquin Almunia, Mitglied des Beirats, als auch des Vorstandes, war EU-
Wettbewerbskommissar. 2020 hat das EPC ca. 240 Veranstaltungen organisiert, von denen der Großteil 

öffentlich waren und die, aufgrund der Corona-Pandemie, hauptsächlich online stattfanden.  Weiterhin [3]

erstellte das EPC 2020 101 Publikationen. Zudem haben sich Vertreter:innen des EPC insgesamt 57 Mal mit 

Mitgliedern der Europäischen Kommission getroffen. [4]

https://lobbypedia.de/wiki/Google
https://lobbypedia.de/wiki/Siemens
https://lobbypedia.de/wiki/Businesseurope
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesverband_der_Energie-_und_Wasserwirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesverband_der_Energie-_und_Wasserwirtschaft
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Cefic&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/EuropaBio
https://lobbypedia.de/wiki/DIGITALEUROPE
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Kurzdarstellung und Geschichte

Überblick A-Z
Lobbyismus in der EU

Das EPC wurde 1997 von Stanley Crossick, Max Kohnstamm und John Palmer gegründet. 
Gründungsvorsitzender war der Lobbyist Stanley Crossick, u.a. Gründer des Belmont European Community 
Office und des Belmont European Policy Centre sowie Senior Vice-Chairman der American Chamber of 

Commerce (EC Committee).[5]

Das EPC analysiert Entwicklungen in der EU und erarbeitet Reformvorschläge, die sie Vertreter:innen der EU-
Institutionen nahe bringt. Als Schwerpunktthemen werden genannt: „European Politics and Institutions“, 
„European Migration and Diversity“, „Europe in the World“, „Sustainable Prosperity for Europe“, Europes‘s 
Political Economy“ und „Social Europe & Well-being“.

Organisationsstruktur und Personal

Mitglieder

Mitglieder: 340 (Stand: 02/2023), darunter

54 international tätige Großunternehmen
80 Verbände
61 Diplomatische Vertretungen
23 Stiftungen
6 Regierungsorganisationen
12 zwischenstaatliche Organisationen
51 Nichtregierungsorganisationen
34 regionale und lokale Regierungsorganisationen
6 religiöse Organisationen
3 Universitäten und
das Internationale Komitee des Roten Kreuzes und die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW)
8 Weitere

Quelle: [6]

https://lobbypedia.de/wiki/Kategorie:EU
https://lobbypedia.de/wiki/Kategorie:EU
https://lobbypedia.de/wiki/Lobbyismus_in_der_EU
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Präsidentin

Präsidentin ist:

Brigid Laffan, ehem. Direktorin des Robert Schumann Centre for Advanced Studies, European University 
Institute

Geschäftsführer

Geschäftsführer („Chief Executive“/„Secretary to the General Assembly“) ist:

Fabian Zuleeg, Executive Board  Transparency International EU [7]

Verwaltungsrat

Mitglieder sind:

David O'Sullivan, ehem. EU-Botschafter in den Vereinigten Staaten
Rachel Barlow, stellvertr. Direktorin der 'Public affairs Europe' von Oxford HR
Jim Cloos, ehem. Generaldirektor für allgemeine und institutionelle Politik, Generalsekretariat des EU-
Ministerrats
Susan Danger, CEO der American Chamber of Commerce to the EU
Stefan Schäfers, Leiter der Abteilung für Europäische Angelegenheiten der King Baudouin Stiftung
Alexander Stubb, Direktor der School of transnational governance, European Universitiy Institute
Nathalie Tocci, Direktorin des Istituto Affari Internazionali und Beraterin der ehem. Hohen Vertreterin der 
EU für Außen- und Sicherheitspolitik Federica Mogherini und Honorarprofessorin an der Universität 
Tübingen

Quelle: [8]

"General Assembly"

Mitglieder sind:

Zu den Mitgliedern gehören die sonstigen Mitglieder des Verwaltungsrats sowie fünf weitere Personen

Poul Skytte Christoffersen, ehem. dänischer Botschafter in Belgien, ehem. Ständiger Vertreter 
Dänemarks bei der EU
Jacki Davis, Senior Adviser für Kommunikationsstrategie
Luc Tayart de Borms, Geschäftsführer der King Baudouin Stiftung
Philippe de Buck, Senior Advisor, , Mitglied des Hill+Knowlton Strategies Europäischen Wirtschafts- und 
Sozialausschusses
Andrew Duff, Präsident der , Ehemaliger Abgeordneter des [[Europäisches Spinelli Group
Parlament|Europäischen Parlaments] *George Pagoulatos, Professor für Europäische Politik an der 
Wirtschaftsuniversität Athen, Vizepräsident der Hellenic Foundation for European and Foreign Policy 
(ELIAMEP)

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Transparency_International_EU&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Hill%2BKnowlton_Strategies
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Europ%C3%A4ischen_Wirtschafts-_und_Sozialausschusses&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Europ%C3%A4ischen_Wirtschafts-_und_Sozialausschusses&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Spinelli_Group&action=view
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Quelle: [9]

Beirat (Strategic Council)

Mitglieder, u.
a.:

Herman Van 
Rompuy

Ehrenpräsidrent

TomorrowLab, Vorsitzender des Beirats [10]

bis 11/2014 Präsident des Europäischen Rats
ehem. belgischer Premierminister

Joaquin Almunia

Centre for European Policy Studies (CEPS), Mitglied des Verwaltungsrats („Board of 

Directors“)[11]

Friends of Europe, Mitglied des Kuratoriums („Board of Trustees“)[12]

bis 2014 EU-Wettbewerbskommissar und Vizepräsident der EU-Kommission

Lord Kerr of 
Kinlochard

Royal Dutch Shell, 2005-2012 Stellv. Vorstandsvorsitzender
ehem. Botschafter Großbritanniens bei der EU

Erika Mann
seit 10/2011 Facebook, Leiterin des Brüsseler Lobbybüros *ehem. Mitglied des 
Europäischen Parlaments für die SPD *Atlantic Council, Senior Fellow

Jo Leinen SPD, Mitglied des Europäischen Parlaments

Wolfgang 
Schüssel

Bertelsmann Stiftung, Mitglied des Kuratoriums *European Council on Foreign 
Relations (ECFR), Mitglied
ehem. österreichischer Bundeskanzler

Hendrik 
Bourgeois

Apple, Direktor für Strategie und Politik in Europa und Russland

Marta Dassù
Aspen Institute, Direktorin für Europangelegenheiten
Zeitschrift Aspenia, Chefredakteurin

Catherine Day EU-Kommission, ehem. Generalsekretärin

Jean Claude 
Junker

ehemaliger Präsident der EU-Kommission

Brigide Laffan 
(Präsidentin)

Robert Schumann Centre for Advanced Studies (European University Institute), ehem. 
Direktorin

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Herman_Van_Rompuy&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Herman_Van_Rompuy&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Joaquin_Almunia&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Lord_Kerr_of_Kinlochard&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Lord_Kerr_of_Kinlochard&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Royal_Dutch_Shell&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Erika_Mann
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Jo_Leinen&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Wolfgang_Sch%C3%BCssel&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Wolfgang_Sch%C3%BCssel&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hendrik_Bourgeois&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hendrik_Bourgeois&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Apple
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Marta_Dass%C3%B9&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Aspen_Institute&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Catherine_Day&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=EU-Kommission&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Jean_Claude_Junker&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Jean_Claude_Junker&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=EU-Kommission&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Brigide_Laffan&action=view
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Mitglieder, u.
a.:

Antonio 
Missiroli

NATO, Stellvertretender Generalsekretär für aufkommende Sicherheitspolitische 
Herausforderungen

Federica 
Mogherini

ehem. Hohe Vertreterin der Union für Außen- und Sicherheitspolitik

Kristina Persson
Denkfabrik Global Challenge, Gründerin
ehem. Schwedische Ministerin
ehem. Mitglied des EU-Parlaments

Jean-Claude 
Piris

ehem. Generaldirektor des Juristischen Dienstes der Europäischen Union

Janez Potočnik ehem. Europäischer Kommissar für Umwelt

Mario João 
Rodrigues

Ehem. Mitglied des EU-Parlaments
Professorin für Wirtschaft an der Universität Lissabon

Peter Semneby ehem. EU-Sonderbeauftragter für den Südkaukasus

Rita Süssmuth ehem. Präsidentin des Deutschen Bundestages

Zeger 
Vercouteren

Johnson&Johnson , Vize-Präsident für Regierungsangelegenheiten und Politik im Raum 
Europa

(Stand: Februar 2023) Quelle: [13]

Finanzen

Das Budget lag im Jahr 2021 bei 3,5 Mio Euro. Die größten Beiträge kamen von der King Baudouin Stiftung, 
der Stiftung Mercator, dem europäischen Förderprogramm „Europe for Citizens“ und der Adessium Stiftung. 

Eine Liste der Förderer, die 2019 5000 Euro oder mehr gespendet haben, findet sich hier.  Die [14]

Lobbyausgaben lagen im Jahr 2020 zwischen 2,5 bis 2,75 Mio Euro. [15]

Quelle: [16]

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Antonio_Missiroli&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Antonio_Missiroli&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Federica_Mogherini&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Federica_Mogherini&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Kristina_Persson&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=EU-Parlaments&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Jean-Claude_Piris&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Jean-Claude_Piris&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Janez_Poto%C4%8Dnik&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Mario_Jo%C3%A3o_Rodrigues&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Mario_Jo%C3%A3o_Rodrigues&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=EU-Parlaments&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Peter_Semneby&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Rita_S%C3%BCssmuth&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Zeger_Vercouteren&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Zeger_Vercouteren&action=view


EPPA SA

Seite  von 22 26Ausgabe: 26.04.2024 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

1.  
2.  
3.  
4.  
5.  

6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  

13.  

Fallstudien und Kritik

Das EPC als Vorfeldorganisation für die Tabakindustrie

Eine Allianz von Großunternehmen und Wirtschaftsverbänden setzte in den 1990er Jahren durch, dass 
europäische Gesetze vorab auf ihre ökonomischen Kosten untersucht und dabei vor allem die betroffenen 
Branchen gehört werden sollten. Damit sollte der Ablauf des europäischen Gesetzgebungsverfahrens 
prinzipiell so gestaltet werden, dass die eigenen Interessen möglichst gut zur Geltung kommen. Die 
strategische Allianz von Großunternehmen und Wirtschaftsverbänden wurde von dem Lucky Strike-
Hersteller  (BAT) ins Leben gerufen. British American Tobacco
Um die Glaubwürdigkeit der Lobbykampagne zu erhöhen, sollte nicht BAT selber, sondern eine möglichst 
renommierte „Frontorganisation“ die Initiative ergreifen. Ausgewählt hierfür wurde das European Policy 
Centre (EPC) als Brüsseler Denkfabrik mit exzellenten Verbindungen zur EU-Administration. EPC wiederum 
gründete im Auftrag von BAT das „risk assessment forum“, das als Plattform für Unternehmen gedacht war, 
die von staatlicher Regulierung besonders betroffen sind. Dieses Vorgehen wurde durch eine Studie in der 
Medizinzeitschrift "Public Library of Science" im Januar 2010 bekannt. EPC sagte nach dem Erscheinen, das 

EPC habe sich seitdem grundlegend umstrukturiert.[17]

Weiterführende Informationen

Immer erst die Industrie fragen, LobbyControl-Blog vom 23.03.2010 zu der Studie über EPCs Tätigkeit als 
Frontgruppe der Tabakindustrie in den 90er Jahren

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , epc.eu, abgerufen am 21.01.2022think-tank-partners
↑ , epc.eu, abgerufen am 24.01.2022EPC’s international membership
↑ , europa.eu, abgerufen am 24.01.2022EU-Transparenzregister
↑ , europa.eu, abgerufen am 24.01.2022EU-Transparenzregister
↑ , archive.corporateeurope.org Corporate Europe Observer Part One: The European Policy Centre
23.10.1998, abgerufen am 27.01.2022
↑ , abgerufen am 06.02.2023Jahresbericht EPC 2021
↑ , abgerufen am 27.01.2022Transparency International EU
↑ , epc.eu, abgerufen am 06.02.2023Governing Board
↑ , epc.eu, abgerufen am 06.02.2023Generalversammlung
↑ , tomorrowlab.com, abgerufen am 27.01.2022Management Advisory Board
↑ , ceps.eu, abgerufen am 28.01.2022CEPS Board of Directors
↑ , friendsofeurope.org, abgerufen am 27.01.2022Board of Trustees

↑  Webseite EPC, abgerufen am 06.02.2023Strategic Council

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=British_American_Tobacco&action=view
http://www.lobbycontrol.de/blog/index.php/2010/03/immer-erst-die-industrie-fragen/
https://www.epc.eu/en/think-tank-partners
https://www.epc.eu/en/about
https://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/displaylobbyist.do?id=89632641000-47&isListLobbyistView=true
https://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/displaylobbyist.do?id=89632641000-47&isListLobbyistView=true
http://archive.corporateeurope.org/observer2/epc.html
https://epc.eu/content/PDF/2022/AR2021-WEB.pdf
https://transparency.eu/about/our-governance/
https://www.epc.eu/en/governing-board
https://www.epc.eu/en/general-assembly
https://www.tomorrowlab.com/news/new-advisory-board-of-tomorrowlab-and-living-tomorrow-kicks-off
https://www.ceps.eu/about-ceps/ceps-board/
https://www.friendsofeurope.org/governance/
https://www.epc.eu/en/strategic-council
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↑  Webseite EPC, abgerufen am 06.02.2023Strategic Council
↑  Webseite EPC, abgerufen am 01.02.2022Contributions
↑  Lobbyfacts EU, abgerufen am 03.02.2022Lobbying Costs
↑  Webseite EPC, abgerufen am 01.02.2022Financing
↑ , LobbyControl-Blog vom 23.3.2010, abgerufen am 01.02.2022Immer erst die Industrie fragen

AmCham EU

Inhaltsverzeichnis

 1 Kurzdarstellung und Geschichte  ........................................................................................................................ 24
 2 Organisationsstruktur und Personal ................................................................................................................... 24

 2.1 Mitglieder  ................................................................................................................................................. 24
 2.2 Struktur  .................................................................................................................................................... 25
 2.3 Mitarbeiter in Führungspositionen ............................................................................................................ 25
 2.4 Institutional Affairs Committe ................................................................................................................... 25
 2.5 Spezialisierte Gruppen  ............................................................................................................................. 25
 2.6 Verbindungen  ........................................................................................................................................... 25

 3 Finanzen  ............................................................................................................................................................ 26
 4 Lobbystrategien und Einfluss ............................................................................................................................. 26
 5 Fallstudien und Kritik  ......................................................................................................................................... 26
 6 Weiterführende Informationen ........................................................................................................................... 26
 7 Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus  ....................................................................................... 26
 8 Einzelnachweise ................................................................................................................................................. 26

http://www.amchameu.eu/
https://www.epc.eu/en/strategic-council
https://www.epc.eu/content/info/About_Page/5000___contributions_2019.pdf
https://lobbyfacts.eu/representative/6743cb7e69804277a6f6bb9514843c5d/european-policy-centre
https://www.epc.eu/en/financing
http://www.lobbycontrol.de/blog/index.php/2010/03/immer-erst-die-industrie-fragen/


EPPA SA

Seite  von 24 26Ausgabe: 26.04.2024 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

Kurzdarstellung und Geschichte

Die American Chamber of Commerce to the European Union ( ) vertritt die Interessen der US-AmCham EU
Wirtschaft in der EU. In ihr sind 158 US-Unternehmen aus diversen Branchen organisiert. Es handelt sich um 
eine rechtlich selbständige Organisation, die Mitglied der  ist, einer der weltweit U.S. Chamber of Commerce
größten Lobbyorganisationen. Sie ist auch Mitglied des European Council of American Chambers of 
Commerce ( ).AmChams in Europe

Das Sekretariat besteht aus 20 festangestellten Mitarbeitern. Die Mitglieder betätigen sich über ein 
Netzwerk von Komitees, vier Management-Gruppen und dem Exekutivrat ("Executive Council"). Es werden 
Expertisen von über 650 Experten angeboten. Die Organisation hat enge Beziehungen zu EU-Offiziellen und 
europäischen politischen Entscheidungsträgern aufgebaut.

Die Positionspapiere ("Position Papers") sind  abrufbar. Themen sind u.a. das TTIP, die REACH-hier
Verordnung, die Klima- und Energiepolitk, die Tabakrichtlinie und die Strukturreform des Bankwesens.

Zu den Vorteilen einer Mitgliedschaft gehören nach eigenen Angaben u.a.:

Zugang zu den Entscheidungsträgern, die die EU-Politik beeinflussen
Zusammenarbeit mit der  und der United States Mission to the European Union AmChams in Europe
Beeinflussung der EU-Politik und EU-Gesetzgebung, soweit diese die Geschäfte und Investitionen der 
Mitglieder berühren
Sammlung von Wissen zu Änderungen bei den EU-Institutionen und neuen politischen Initiativen
Zugang zu den Publikationen und praktischen Hinweisen zu EU-Institutionen mit Erklärungen zu 
wichtigen politischen Vorhaben und deren Auswirkungen auf das Geschäft

Organisationsstruktur und Personal

Mitglieder

Zu den Mitgliedern gehören einige der weltweit größten Unternehmen, Wirtschaftsprüfungsgesellschaften, 
Anwaltskanzleien und Lobbyorganisationen.

Die Mitglieder sind  abrufbar.hier

Zu den Goßunternehmen gehören z.B.

ExxonMobil
Goldman Sachs
Google
Monsanto
Amazon
Microsoft
IBM

Zu den WirtschaftsprüfungsgesellschaftenAnwaltskanzleien gehören z.B.

Ernst & Young
Freshfields

Linklaters

https://lobbypedia.de/wiki/U.S._Chamber_of_Commerce
https://amchamsineurope.com/
http://www.amchameu.eu/position-papers
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=United_States_Mission_to_the_European_Union&action=view
https://amchamsineurope.com/
http://www.amchameu.eu/about-us/members
https://lobbypedia.de/wiki/ExxonMobil
https://lobbypedia.de/wiki/Goldman_Sachs
https://lobbypedia.de/wiki/Google
https://lobbypedia.de/wiki/Monsanto
https://lobbypedia.de/wiki/Ernst_%26_Young
https://lobbypedia.de/wiki/Freshfields
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Linklaters&action=view
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Linklaters

Zu den Lobby-Agenturen gehören z.B.

Burson-Marsteller
Hill+Knowlton
Fleishman-Hillard

Struktur

Die Struktur der Organisation ist  abrufbar.hier

Mitarbeiter in Führungspositionen

Susan Danger (CEO)
Lucia Vaculova (Associate Manger)
Maximiliano Santy (Senior Operations Director)
Thibaut L'Ortye (Director of Public Affairs)

Institutional Affairs Committe

Dieses Komitee beschäftigt sich mit der eigentlichen Lobbyarbeit (Aktuelle Themen: Veränderungen bei den 
EU-Institutionen, Regulierungen, Europäische Transparenz-Initiative; EU-US Regulierungsmodelle, EU-
Gesetzgebung)

Spezialisierte Gruppen

Hierzu gehören u.a.:

TTIP-Task-Force. Deren Themen sind der , die Transatlantic Economic Council High Level Working Group 
 und der . Sie koordiniert insbesondere den Input on Jobs and Growth Transatlantic Legislators' Dialogue

der AmCham EU an den , deren Stakeholder/Advisor die Transatlantic Economic Council U.S. Chamber of 
 ist.Commerce

Legal Affairs Task Force. Sie dient als Diskussionsforum für Themen mit EU-rechtlichem Hintergrund, die 
sich für die Mitglieder als Bedrohung oder als günstige Gelegenheit erweisen können.
European Parliament Outreach Task Force. Ihre Aufgabe ist es, die Interaktion zwischen der AmCham EU 
und dem Europäischen Parlament zu fördern. Dazu sollen insbesondere die Beziehungen zu den 
Mitgliedern des Parlaments gestärkt werden.

Verbindungen

AmCham EU ist Mitglied der folgenden Organisationen:

European Council of American Chamber of Commerce ( )AmChams in Europe
U.S. Chamber of Commerce
European Policy Centre (EPC)
Centre for European Policy Studies (CEPS)
Friends of Europe

Cross-Industry Initiative, eine Super-Lobby-Gruppe mehrerer Branchen zum Abbau der EU-Regulierung 

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Linklaters&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Burson-Marsteller
https://lobbypedia.de/wiki/Hill%2BKnowlton
https://lobbypedia.de/wiki/Fleishman-Hillard
http://www.amchameu.eu/AboutUs/tabid/61/Default.aspx
https://lobbypedia.de/wiki/TTIP
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Transatlantic_Economic_Council&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=High_Level_Working_Group_on_Jobs_and_Growth&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=High_Level_Working_Group_on_Jobs_and_Growth&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Transatlantic_Legislators%27_Dialogue&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Transatlantic_Economic_Council&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/U.S._Chamber_of_Commerce
https://lobbypedia.de/wiki/U.S._Chamber_of_Commerce
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=AmChams_in_Europe&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/U.S._Chamber_of_Commerce
https://lobbypedia.de/wiki/Centre_for_European_Policy_Studies
https://lobbypedia.de/wiki/Friends_of_Europe
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Cross-Industry_Initiative&action=view
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1.  

Cross-Industry Initiative, eine Super-Lobby-Gruppe mehrerer Branchen zum Abbau der EU-Regulierung 
für Chemikalien

EU-"Platform for Tax Good Governance"  deren Thema EU-Steuerreformen sind[1]

Finanzen

Lobbystrategien und Einfluss

Laut den Angaben im  betrugen die Ausgaben für direkte Lobbyarbeit bei den EU-EU-Transparenzregister
Institutionen im Jahr 2015 zwischen einer Million und 1,25 Millionen Euro.

Fallstudien und Kritik

genauere Recherchen zu einzelnen Lobbyprojekten, Kampagnen

Weiterführende Informationen

…

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , ec.europa.eu, abgerufen am 09.08.2018Platform for Tax Good Governance

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Cross-Industry_Initiative&action=view
http://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/displaylobbyist.do?id=5265780509-97&isListLobbyistView=true
https://ec.europa.eu/taxation_customs/business/company-tax/tax-good-governance/platform-tax-good-governance_en
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